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Ernährungsf ü hrercchein: Gemüse und Obst kontra Fertigpizza
Steinach (rd!'k). In der Süd-
schule Steinach absolvieren die
Ddttklässler den Ernährungs-
führeischein. Eigens dazu kam
Yvonne IGuftnann zu den
Steinacher Schülern, ,,Es geht
darum I€bensmittelkunde le-
bendig zu machen. Dabei gilt
es mit allen Sinnen unsere l€-
bensmittel wahrzunehmen und
zuzubereiten, um in sechs
Schritten mehr Selbständigkeit
zu erlangen", sagt die Diät- und
Ernährungsbemte n.
Die Schüler und Schülerinnen
lernen, wie die aid-Ernäh-
rungspyramide aussieht, erfal-
ren wie selbst gemachter Obst-
quark schmeckt oder wie es im
Inneren einer Paprika aussieht.
Sie lemen mit echten l€bens-
mitteln umzugehen, wie die
Profiköche zu schneiden, zu
rühren, zu reiben oder auch ab-
zuschmecken.

Führerschein

fihrerschein,

In den dritten Klassen der Süd-
schule Steinach schnippeln die
Kinder eifrig und mit Spaß auf
ihren Brettchen Gurken, Ra-
dieschen und Möhren klein. Sie
rüfuen einen leckeren Frucht-
quark, schneiden verschiedene
I(üuter für eine gesunde I(Iäu-
telcreme, und bereiten einen
leckeren Obstsalat zu. ,,Sie sind
gerade dabei Ihren Emäh-
rungsführerschein zu machen",
erkliht Schulleiterin Ramona
Bul . Das sei ein aktiver Beitrag
zur Ernfirungsbildung an
Grundschulen. Mitten in dem
schulischen Küchehtreiben
stehtYvonne Kaufmann, die Er-
nährungsberatedn/DcE von
der PExis flir Diät- und Ernäh- man seinen Arbeitsplatz vorbe-
rungsberatung aus Sonneberg reitet, Gemüse schnippelt, Brot

scbneidet, Sahne steif schlägt
oder den Tisch liebevoll deckt.
.,,Die Sprösslinge nehmen
selbstständig mit allen Sinnen
unsere Lebensmittel wahr, wie
man sie zubereitet und schließ-
lich gemeinsam genießt. sie er-
fahren viel über ausgewogenen
Essen und lfinken, lernen die
Emähmngspytarnide kennen",
so Emährungsberaterin Kauf-
mann. Auch die Eltern wurden
in den aid-Ernährungsführer-
schein eingebunden und konn-
ten den Unterricht untelstüt-
zen oder mit den Kindem zu
Hause etwas'nachkochen.
Im Anschluss können die Dritt-
klässler nach einem schriftIi-
chen und praktischen Test ihre
persönlichen Ftiluerscheindo-
kumente mit Passbild und
Schulstempel abholen, welches
die erfolgeiche Teilnahme be-
stätigt. Den Eltern konnten Sie
voller Stolz das Gelemte prä-
sentieren und lhre Gäste mit e!
nem ka.lten Btifett bewirteten,
Die Menüpalette reichte von
lustigen Brotgesichtern über
fr uchtigen Schlemmerquark bis
zu kunterbunten Nudelsalaten
und loackigen I(nabbergemü-
se. Selbstzubereitetes schineckt
nun mal besser, als die Fertig-
pizza aus der Tie0<til nuhe,
,.Und außerdem ist frisches Ge-
müse viel gesünder und kochen
geht ganz leicht", meinte Linda
IGauß. wer ebenfalls Interesse
am Erntihrungsftihrelschein in
seiner Grundschule hat, erhält
bei der kaxis fiiI Diät- und Er-
nährungsbemtung \raonne
Kaulmann weitere Informatio-
nen (Tel. 03675/420126).

Eifrig wird gerührt, geschnippelt und geraspelt, Emährungsbera-
tefin Yuonne Koufmenn uerhilfi den lüngsten zurn Emähnorgs-
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und demonstriert praktische
Techniken wie den so genann-
ten lcallengriff oder Tturnel-
gdff, damit sich die Kind€rhän-
de arl den Messem möglichst
nicht schneiden.
,,Boah", geht ein raunen durch
die Kleingruppen. Mit Begeiste-
rung sind die Knirpse bei den
leckeren Vorb€reitungen fti{ die
praktische PIüfung des Ernäh-
rungsftihrerscheins.
Die Kinder waren im Vorfeld im
Rahmen des Schu.luntefiichts
schon nitten ddn im Küchen-
alltag. In sechs aufeinander
aufbauenden Unterrichtsein-
heiten lemten sie gemeinsam
mit dem l(ate! Cook z.B. wie


